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(54) SANITÄRE EINSETZEINHEIT

(57) Die Erfindung betrifft eine sanitäre Einsetzein-
heit (1), die am Wasserauslauf einer sanitären Auslauf-
armatur montierbar ist, mit einer Durchflussmengenreg-
ler-Einheit (4), die in zumindest einem ringförmigen
Durchflusskanal (5, 6) wenigstens einen ringförmigen
Drosselkörper (7, 8) aus elastischem Material aufweist,
welcher wenigstens eine Drosselkörper (7, 8) zwischen
sich und einer benachbarten, eine Regelprofilierung (24)
tragenden Kanalwandung einen Steuerspalt (13) be-
grenzt, dessen Durchtrittsquerschnitt durch den sich un-
ter der beim Durchströmen bildenden Druckdifferenz ver-
formenden Drosselkörper (7, 8) veränderbar ist, sowie
mit einem auf der Abströmseite der Durchflussmengen-
regler-Einheit (4) angeordneten Strahlregler (9), der ei-
nen Strahlzerleger (10) hat, welcher (10) das von der
Durchflussmengenregler-Einheit (4) kommende Wasser
in eine Vielzahl von Einzelstrahlen aufteilt. Für die erfin-
dungsgemäße Einsetzeinheit (1) ist unter anderem kenn-
zeichnend, dass der Strahlzerleger (10) als Lochplatte
ausgebildet ist, und dass die Projektion zumindest eines
der Durchflusskanäle (5, 6) in einer lochfreien Ringzone
(27) des Strahlzerlegers angeordnet ist (vgl. Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine sanitäre Einsetzein-
heit, die im Wasserauslauf einer sanitären Auslaufarma-
tur montierbar ist, mit einer Durchflussmengenregler-
Einheit, die in zumindest einem ringförmigen Durchfluss-
kanal wenigstens einen ringförmigen Drosselkörper aus
elastischem Material aufweist, welcher wenigstens eine
Drosselkörper zwischen sich und einer benachbarten,
eine Regelprofilierung tragenden Kanalwandung einen
Steuerspalt begrenzt, dessen Durchtrittsquerschnitt
durch den sich unter der beim Durchströmen bildenden
Druckdifferenz verformenden Drosselkörper veränder-
bar ist, sowie mit einem auf der Abströmseite der Durch-
flussmengenregler-Einheit angeordneten Strahlregler,
der einen Strahlzerleger hat, welcher das von der Durch-
flussmengenregler-Einheit kommende Wasser in eine
Vielzahl von Einzelstrahlen aufteilt.
[0002] Aus der DE 10 2015 003 246 A1 kennt man
bereits eine sanitäre Einsetzeinheit der eingangs er-
wähnten Art, die eine zuströmseitige Durchflussmengen-
regler-Einheit und einen abströmseitigen Strahlregler
umfasst. Während die Durchflussmengenregler-Einheit
die pro Zeiteinheit durchströmende Wassermenge auf
einen festgelegten Maximalwert einzuregeln hat, wird
das Wasser im Strahlregler zu einem homogenen, nicht-
spritzenden und perlend-weichen Wasserstrahl geformt.
Die Durchflussmengenregler-Einheit weist zwei ringför-
mige und konzentrisch zueinander angeordnete Durch-
flusskanäle auf, in denen jeweils ein ringförmiger Dros-
selkörper aus elastischem Material eingelegt ist. Die
Drosselkörper umgrenzen zwischen sich und einer Re-
gelprofilierung, die an einer benachbarten Kanalwan-
dung des zugeordneten Durchflusskanals vorgesehen
ist, jeweils einen Steuerspalt, dessen Durchtrittsquer-
schnitt durch den sich unter der beim Durchströmen bil-
denden Druckdifferenz verformenden Drosselkörper
veränderbar ist. Der abströmseitig angeordnete Strahl-
regler weist einen Strahlzerleger auf, der als Diffusor aus-
gebildet ist und eine Prallfläche hat, welche das anströ-
mende Wasser radial nach außen in Richtung zu einer
Ringwandung umlenkt. In dieser Ringwandung sind,
über den Wandungsumfang verteilt angeordnete Durch-
flusslöcher vorgesehen, durch die das umgelenkte Was-
ser in Einzelstrahlen aufgeteilt wird. Diese Durchflusslö-
cher münden in einem sich in Durchflussrichtung veren-
genden Ringspalt, auf dessen Abströmseite ein Unter-
druck entsteht. Durch diesen Unterdruck kann Umge-
bungsluft in das Einsetzgehäuse der vorbekannten Ein-
setzeinheit eingesaugt werden, die dort auf der Abström-
seite des als Strahlzerleger dienenden Diffusors mit dem
durchströmenden Wasser vermischt wird.
[0003] Strahlregler mit einem als Diffusor ausgestalte-
ten Strahlzerleger sind jedoch vor allem in einem be-
stimmten Anwendungsbereich, insbesondere bei gerin-
gen Wasserdrücken, vorteilhaft einsetzbar.
[0004] Es besteht daher die Aufgabe, eine sanitäre
Einsetzeinheit der eingangs erwähnten Art zu schaffen,

die sich durch einen breiteren Einsatzbereich auszeich-
net oder in anderen Anwendungsbereichen vorteilhaft
eingesetzt werden kann.
[0005] Die erfindungsgemäße Lösung dieser Aufgabe
besteht bei der sanitären Einsetzeinheit der eingangs er-
wähnten Art insbesondere darin, dass die Projektion zu-
mindest eines der Durchflusskanäle in einer lochfreien
Ringzone des Strahlzerlegers angeordnet ist.
[0006] Die erfindungsgemäße Einsetzeinheit ist am
Wasserauslauf einer sanitären Auslaufarmatur montier-
bar. Die Einsetzeinheit weist eine zuströmseitige Durch-
flussmengenregler-Einheit auf, auf deren Abströmseite
ein Strahlregler vorgesehen ist. Während die Durchfluss-
mengenregler-Einheit die pro Zeiteinheit durchströmen-
de Wassermenge druckunabhängig auf einen festgeleg-
ten Maximalwert einzuregeln hat, soll der Strahlregler
der erfindungsgemäßen Einsetzeinheit das dort austre-
tende Wasser zu einem homogenen, nicht-spritzenden
und gegebenenfalls auch perlend-weichen Wasserstrahl
formen.
[0007] Die Durchflussmengenregler-Einheit der erfin-
dungsgemäßen Einsetzeinheit weist zumindest einen
ringförmigen Durchflusskanal auf, in dem ein ringförmi-
ger Drosselkörper aus elastischem Material vorgesehen
ist. Der in dem zumindest einen Durchflusskanal befind-
liche Drosselkörper begrenzt zwischen sich und einer
benachbarten, eine Regelprofilierung aufweisenden Ka-
nalwandung einen Steuerspalt, dessen Durchtrittsquer-
schnitt durch den sich unter der beim Durchströmen bil-
denden Druckdifferenz verformenden Drosselkörper
veränderbar ist. Der auf der Abströmseite der Durchfluss-
mengenregler-Einheit angeordnete Strahlregler hat ei-
nen Strahlzerleger, welcher das von der Durchflussmen-
genregler-Einheit kommende Wasser in eine Vielzahl
von Einzelstrahlen aufteilt. Dieser Strahlzerleger ist bei
der erfindungsgemäßen Einsetzeinheit als Lochplatte
ausgebildet. Damit das von der Durchflussmengenreg-
ler-Einheit gegebenenfalls auch mit hoher Geschwindig-
keit anströmende Wasser nicht unmittelbar durch die
Durchflusslöcher des Strahlzerlegers fließen kann und
anschließend mit überhöhter Geschwindigkeit als harter
Wasserstrahl austritt, ist erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Projektion zumindest eines der Durchflusska-
näle in einer lochfreien Ringzone des Strahlzerlegers an-
geordnet ist. Somit ist in axialer Verlängerung zumindest
eines der Durchflusskanäle eine lochfreie Ringzone im
Strahlzerleger vorgesehen. Die erfindungsgemäße Ein-
setzeinheit zeichnet sich durch eine auch über große und
insbesondere höhere Druckbereiche vorteilhafte Funkti-
onsweise aus.
[0008] Zusätzlich oder statt der oben beschriebenen
Merkmale ist nach einem weiteren Vorschlag der Erfin-
dung von eigener schutzwürdiger Bedeutung vorgese-
hen, dass in dem von der Projektion des zumindest einen
Durchflusskanals umgrenzten Zentralbereich des Strahl-
zerlegers zumindest ein Durchflussloch vorgesehen ist.
[0009] Da bei dieser weiterbildenden Ausführung der
eingangs erwähnten Einsetzeinheit auch im Zentralbe-
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reich des Strahlzerlegers zumindest ein Durchflussloch
vorgesehen ist, wird die Bildung eines im Strahlquer-
schnitt homogenen und nicht-spritzenden Auslaufstrahls
im Strahlregler der erfindungsgemäßen Einsetzeinheit
begünstigt.
[0010] Eine besonders vorteilhafte und sich durch mi-
nimierte Leistungsabweichungen auszeichnende Aus-
führung gemäß der Erfindung sieht vor, dass die Durch-
flussmengenregler-Einheit wenigstens zwei Durchfluss-
mengenregler aufweist, deren Durchflusskanäle vor-
zugsweise etwa konzentrisch zueinander angeordnet
sind.
[0011] Um die in Verlängerung zumindest eines der
Durchflusskanäle vorgesehene lochfreie Ringzone im
Strahlzerleger möglichst schmal halten zu können, und
um in dem außerhalb der Durchflusskanäle liegenden
Teilbereich des Strahlzerlegers möglichst viele Durch-
flusslöcher platzieren zu können, ist es vorteilhaft, wenn
die Durchflusskanäle zweier benachbarter Durchfluss-
mengenregler durch eine Ringwandung voneinander ge-
trennt sind, und wenn die Regelprofilierung dieser Durch-
flusskanäle auf der Innenseite und der Außenseite dieser
Ringwandung vorgesehen sind.
[0012] Die Bildung eines homogenen Auslaufstrahls
im Strahlregler der erfindungsgemäßen Einsetzeinheit
wird begünstigt, wenn die außerhalb der Projektion des
zumindest einen Durchflusskanals angeordneten Durch-
flusslöcher des Strahlzerlegers auf wenigstens einer
Kreisbahn und vorzugsweise auf mindestens zwei Kreis-
bahnen angeordnet sind.
[0013] Dabei sieht eine bevorzugte Ausführung ge-
mäß der Erfindung vor, dass die die Durchflusslöcher
aufweisenden Kreisbahnen konzentrisch zueinander
und/oder zur Projektion des zumindest einen Durchfluss-
kanals angeordnet sind.
[0014] In der erfindungsgemäßen Einsetzeinheit wird
ein als Lochplatte ausgebildeter Strahlzerleger bevor-
zugt, dessen Durchflusslöcher einen runden lichten
Lochquerschnitt haben. Dabei sieht eine bevorzugte
Ausführungsform gemäß der Erfindung, die sich durch
eine besonders gute Funktionsweise auszeichnet, vor,
dass die Durchflusslöcher des Strahlzerlegers einen Ein-
ström-Lochabschnitt und einen Ausström-Lochabschnitt
haben. Während der Einström-Lochabschnitt sich in
Durchströmrichtung trichterförmig verjüngen kann, ist es
vorteilhaft, wenn der Ausström-Abschnitt einen zylindri-
schen lichten Lochquerschnitt aufweist.
[0015] Die funktionsgerechte Arbeitsweise der erfin-
dungsgemäßen Einsetzeinheit und ihrer Durchflussmen-
genregler-Einheit wird begünstigt, wenn in dem einen
kleineren Durchmesser aufweisenden Durchflusskanal
ein Drosselkörper mit einem kleineren Querschnitt, ins-
besondere einer kleineren Schnurstärke, vorgesehen ist,
im Vergleich zu dem in dem dazu außenliegenden, einen
größeren Durchmesser aufweisenden Durchflusskanal
befindlichen Drosselkörper.
[0016] Weiterbildungen gemäß der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines bevor-

zugten Ausführungsbeispieles in Verbindung mit den An-
sprüchen sowie der Zeichnung. Nachstehend wird die
Erfindung anhand eines bevorzugten Ausführungsbei-
spieles noch näher beschrieben.
[0017] Es zeigt:

Fig. 1 eine sanitäre Einsetzeinheit in einer teilweise
längsgeschnittenen Perspektivdarstellung, wo-
bei die Einsetzeinheit eine Durchflussmengen-
regler-Einheit und einen auf der Abströmseite
dieser Durchflussmengenregler-Einheit ange-
ordneten Strahlregler hat,

Fig. 2 die Einsetzeinheit aus Figur 1 in einem Längs-
schnitt, und

Fig. 3 die Einsetzeinheit aus Figur 1 und 2 in einer
Draufsicht auf die Zuströmseite eines im Strahl-
regler befindlichen Strahlzerlegers sowie des
zuströmseitig vorgeschalteten Durchflussmen-
genreglers.

[0018] In den Figuren 1 bis 3 ist eine sanitäre Einsetz-
einheit 1 gezeigt, die am Wasserauslauf einer sanitären
Auslaufarmatur montierbar ist. Die Einsetzeinheit 1 weist
ein Einsetzgehäuse 2 auf, das in seinem zuströmseitigen
Randbereich umfangsseitig einen radial überstehenden
Ringflansch 3 trägt. Das Einsetzgehäuse 2 ist in ein hül-
senförmiges Auslaufmundstück einsetzbar, bis der Ring-
flansch 3 auf einem Ringabsatz am Innenumfang des
hier nicht dargestellten Auslaufmundstücks anliegt.
[0019] Die Einsetzeinheit 1 weist eine Durchflussmen-
genregler-Einheit 4 auf, welche die pro Zeiteinheit durch-
strömende Wassermenge druckunabhängig auf einen
festgelegten Maximalwert einregelt. In zumindest einem,
im wesentlichen ringförmigen Durchflusskanal 5, 6 der
Durchflussmengenregler-Einheit 4 ist ein ringförmiger
Drosselkörper 7, 8 aus elastischem Material vorgesehen,
welcher zwischen sich und einer benachbarten Kanal-
wandung, die eine Regelprofilierung 24 aus in Durch-
strömrichtung orientierten Ein- und Ausformungen 11,
12 trägt, einen Steuerspalt 13 begrenzt, dessen Durch-
trittsquerschnitt durch den sich unter der beim Durchströ-
men bildenden Druckdifferenz verformenden Drossel-
körper 7, 8 verändert. Je nach Wasserdruck formt der
Drosselkörper in den jeweils einen Durchflussmengen-
regler bildenden Durchflusskanälen 5, 6 sich mehr oder
weniger stark in die Regelprofilierung 24 und der lichte
Steuerspalt 13 verändert sich entsprechend.
[0020] Die Durchflussmengenregler-Einheit 4 weist
hier zwei konzentrische Durchflusskanäle 5, 6 auf, in de-
nen jeweils ein elastischer Drosselkörper 7, 8 eingelegt
ist. Dabei ist in dem, einen kleineren Durchmesser auf-
weisenden innenliegenden Durchflusskanal 5 ein Dros-
selkörper 7 vorgesehen, der im Vergleich zu dem im au-
ßenliegenden, einen größeren Durchmesser aufweisen-
den Durchflusskanal 6 befindlichen Drosselkörper 8 ei-
nen kleineren Materialquerschnitt, insbesondere eine
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kleinere Schnurstärke, hat, und deshalb leichter auch auf
geringe Wasserdrücke und Wasserdruckänderungen re-
agiert.
[0021] Auf der Abströmseite der Durchflussmengen-
regler-Einheit 4 ist ein Strahlregler 9 angeordnet, der das
anströmende Wasser zu einem homogenen, nicht-sprit-
zenden und gegebenenfalls perlend-weichen Wasser-
strahl formen soll. Dieser Strahlregler 9 hat einen als
Lochplatte ausgebildeten Strahlzerleger 10 mit einer
Mehrzahl von Durchflusslöchern 29, welcher Strahlzer-
leger 10 das von der Durchflussmengenregler-Einheit 4
kommende Wasser im Einsetzgehäuse 2 zunächst in ei-
ne Vielzahl von Einzelstrahlen aufteilt.
[0022] Damit das von der Durchflussmengenregler-
Einheit 4 noch mit einer hohen Geschwindigkeit anströ-
mende Wasser nicht direkt und ungebremst durch die
Durchflusslöcher 29 im Strahlzerleger 10 fließt, ist die
Projektion zumindest eines der Durchflusskanäle 5, 6 in
einer lochfreien Ringzone 27 des Strahlzerlegers 10 an-
geordnet, das heißt in der axialen Verlängerung zumin-
dest eines der Durchflusskanäle 5, 6 ist eine lochfreie
Ringzone 27 des Strahlzerlegers 10 vorgesehen.
[0023] In den Durchflusslöchern 29 der Lochplatte tritt
das durchfließende Wasser mit einer erhöhten Ge-
schwindigkeit aus, die auf der Abströmseite der Loch-
platte einen Unterdruck bewirkt, welcher Unterdruck Um-
gebungsluft in das Gehäuseinnere des Einsetzgehäuses
2 saugt. Dazu sind in der Gehäusewandung des Einsetz-
gehäuses 2 in der direkt unterhalb des als Lochplatte
ausgebildeten Strahlzerlegers 10 gelegenen Ringzone
Belüftungsöffnungen 28 vorgesehen. Die vom Strahlzer-
leger 10 kommenden Einzelstrahlen werden im Gehäu-
seinneren des Einsetzgehäuses 2 - in der im Gehäusein-
neren unterhalb dem Strahlzerleger 10 gelegenen
Mischzone - mit der Umgebungsluft durchmischt. Um
diese Durchmischung noch zusätzlich zu begünstigen
und um das Wasser weiter abzubremsen, können im Ein-
setzgehäuse 2 Einsetzteile 14, 15 eingesetzt sein, die
innerhalb einer außenliegenden Ringwand 16 eine Git-
ter- oder Netzstruktur aus einander an Kreuzungsknoten
sich kreuzenden Stegen 17, 18 haben.
[0024] Dabei kreuzen sich hier konzentrische Stege
17 mit radialen Stegen 18 und bilden eine Netzstruktur
aus, an der das Wasser noch weiter aufgeteilt und ver-
mischt wird. An die Einsetzteile 14, 15 schließt sich ab-
strömseitig ein Strömungsgleichrichter 19 mit Auslauf-
öffnungen 20 an, welche Auslauföffnungen 20 eine ver-
gleichsweise hohe Längserstreckung im Vergleich zum
Lochquerschnitt haben. In den Auslauföffnungen 20 die-
ses Strömungsgleichrichters 19 wird das dort austreten-
de Wasser zu einem homogenen Auslaufstrahl geformt.
Dabei bildet der Strömungsgleichrichter 19 die auslaufs-
eitige Stirnfläche der Einsetzeinheit 1. Auf der Abström-
seite des Strömungsgleichrichters 19 ist eine Gehäusee-
inschnürung 21 vorgesehen, die ein unerwünschtes
Spritzen seitlich des austretenden Wasserstrahls verhin-
dert.
[0025] Damit das Wasser nicht als instabiler Ringstrahl

austritt und damit das austretende Wasser auch einen
homogenen Strahlquerschnitt hat, ist in den von der Pro-
jektion des zumindest einen Durchflusskanals 5, 6 um-
grenzten Zentralbereich 22 des Strahlzerlegers zumin-
dest ein Durchflussloch 29 und - wie hier - vorzugsweise
mehrere Durchflusslöcher 29 vorgesehen.
[0026] Damit trotz der lochfreien Ringzone 12 noch ei-
ne ausreichende Anzahl von Durchflusslöchern 29 in der
als Strahlzerleger 10 dienenden Lochplatte platziert wer-
den können, sind die Durchflusskanäle 5, 6 durch eine
Ringwandung 23 voneinander getrennt, wobei die Re-
gelprofilierungen 24 der konzentrisch zueinander ange-
ordneten Durchflusskanäle 5, 6 auf der Innenseite und
der Außenseite dieser Ringwandung 23 vorgesehen
sind. Auf diese Weise lässt sich die lochfreie Ringzone
27 vergleichsweise schmal ausgestalten.
[0027] Die außerhalb der Projektion der Durchflusska-
näle 5, 6 angeordneten Durchflusslöcher 29 des Strahl-
zerlegers 10 sind auf wenigstens einer Kreisbahn und -
wie hier - vorzugsweise auf mindestens zwei Kreisbah-
nen angeordnet. Dabei sind die die Durchflusslöcher 29
aufweisenden Kreisbahnen konzentrisch zueinander
und zur Projektion des zumindest einen Durchflusska-
nals 5, 6 angeordnet.
[0028] Wie insbesondere aus dem Längsschnitt in Fi-
gur 2 deutlich wird, weisen die Durchflusslöcher 29 in
dem als Lochplatte ausgebildeten Strahlzerleger 10 ei-
nen Einström-Lochabschnitt 25 und einen Ausström-
Lochabschnitt 26 auf. Während der Einström-Lochab-
schnitt 25 sich in Durchströmrichtung trichterförmig ver-
jüngt, hat der Ausström-Lochabschnitt 26 einen im We-
sentlichen zylindrischen lichten Lochquerschnitt.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Einsetzeinheit
2 Einsetzgehäuse
3 Ringflansch
4 Durchflussmengenregler-Einheit
5 innenliegender Durchflusskanal
6 außenliegender Durchflusskanal
7 innenliegender Drosselkörper
8 außenliegender Drosselkörper
9 Strahlregler
10 Strahlzerleger
11 Einformungen
12 Ausformungen
13 Steuerspalt
14 Einsetzteil
15 Einsetzteil
16 Ringwand
17 konzentrische Stege
18 radiale Stege
19 Strömungsgleichrichter
20 Auslauföffnungen des Strömungsgleichrichters 19
21 Gehäuseeinschnürung
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22 Zentralbereich
23 Ringwandung
24 Regelprofilierung
25 Einström-Lochabschnitt
26 Ausström-Lochabschnitt
27 Ringzone
28 Belüftungsöffnungen
29 Durchflusslöcher

Patentansprüche

1. Sanitäre Einsetzeinheit (1), die am Wasserauslauf
einer sanitären Auslaufarmatur montierbar ist, mit
einer Durchflussmengenregler-Einheit (4), die in zu-
mindest einem ringförmigen Durchflusskanal (5, 6)
wenigstens einen ringförmigen Drosselkörper (7, 8)
aus elastischem Material aufweist, welcher wenigs-
tens eine Drosselkörper (7, 8) zwischen sich und ei-
ner benachbarten, eine Regelprofilierung (24) tra-
genden Kanalwandung einen Steuerspalt (13) be-
grenzt, dessen Durchtrittsquerschnitt durch den sich
unter der beim Durchströmen bildenden Druckdiffe-
renz verformenden Drosselkörper (7, 8) veränderbar
ist, sowie mit einem auf der Abströmseite der Durch-
flussmengenregler-Einheit (4) angeordneten Strahl-
regler (9), der einen Strahlzerleger (10) hat, welcher
(10) das von der Durchflussmengenregler-Einheit
(4) kommende Wasser in eine Vielzahl von Einzel-
strahlen aufteilt, dadurch gekennzeichnet, dass
der Strahlzerleger (10) als Lochplatte ausgebildet
ist, und dass die Projektion zumindest eines der
Durchflusskanäle (5, 6) in einer lochfreien Ringzone
(27) des Strahlzerlegers (10) angeordnet ist.

2. Sanitäre Einsetzeinheit nach dem Oberbegriff von
Anspruch 1, insbesondere nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem von der Pro-
jektion des zumindest einen Durchflusskanals (5, 6)
umgrenzten Zentralbereich (22) des Strahlzerlegers
(10) zumindest ein Durchflussloch (29) vorgesehen
ist.

3. Sanitäre Einsetzeinheit nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Durchflussmen-
genregler-Einheit (4) wenigstens zwei Durchfluss-
mengenregler aufweist, deren Durchflusskanäle (5,
6) etwa konzentrisch zueinander angeordnet sind.

4. Sanitäre Einsetzeinheit nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Durchflusskanäle (5, 6)
zweier benachbarter Durchflussmengenregler
durch eine Ringwandung (23) voneinander getrennt
sind und dass die Regelprofilierungen (24) dieser
Durchflusskanäle (5, 6) auf der Innenseite und der
Außenseite dieser Ringwandung (23) vorgesehen
sind.

5. Sanitäre Einsetzeinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die außer-
halb der Projektion des zumindest einen Durchfluss-
kanals (5, 6) angeordneten Durchflusslöcher (29)
des Strahlzerlegers (10) auf wenigstens einer Kreis-
bahn und vorzugsweise auf mindestens zwei Kreis-
bahnen angeordnet sind.

6. Sanitäre Einsetzeinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die die
Durchflusslöcher (29) aufweisenden Kreisbahnen
konzentrisch zueinander und/oder zur Projektion
des zumindest einen Durchflusskanals (5, 6) ange-
ordnet sind.

7. Sanitäre Einsetzeinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Durch-
flusslöcher (29) des Strahlzerlegers (10) einen Ein-
ström-Lochabschnitt (25) und einen Ausström-Loch-
abschnitt (26) haben.

8. Sanitäre Einsetzeinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Ein-
ström-Lochabschnitt (25) der Durchflusslöcher (11)
sich in Durchströmrichtung trichterförmig verjüngt.

9. Sanitäre Einsetzeinheit nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ausström-Loch-
abschnitt (26) einen zylindrischen lichten Lochab-
schnitt hat.

10. Sanitäre Einsetzeinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass in dem,
einen kleineren Durchmesser aufweisenden Durch-
flusskanal (9) ein Drosselkörper (7) mit einem klei-
neren Querschnitt, insbesondere mit einer kleineren
Schnurstärke, vorgesehen ist, im Vergleich zu dem
in dem dazu außenliegenden, einen größeren
Durchmesser aufweisenden Durchflusskanal (6) be-
findlichen Drosselkörper (8).
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